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Neubau Zentraler Wertstoffhof der STEP 
in Potsdam 
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STEP Stadtentsorgung Potsdam GmbH 
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BN Umwelt GmbH 
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2016 

Im Zuge der Einrichtung des zentralen Wertstoffhofs Dre-
witz wurden ein Annahme- und Kontrollcontainer, ein über-
dachter Kleinanliefererbereich und eine Stellfläche für La-
gerboxen errichtet sowie eine vorhandene Halle zur An-
nahme- und Zwischenlagerhalle umgebaut. 
 
Die Überdachung des Kleinanliefererbereichs wurde durch 
ein freistehendes Trogdach realisiert. Die au f elf Fisch-
bauchbindern (bxh = 26x34…135 cm, l = 21,0 m) aufliegen-
den Pfetten (bxh = 16x36 cm, Spannweite 6,9 m) wurden 
a ls  Gerberträger ausgebildet. Sowohl fü r die Binder als 
auch für die Pfetten kam Brettschichtholz zum Einsatz. Die 
Binder lagern auf je 2 Stahlbeton-Stützen (bxh = 50x50 cm) 
auf, die in Einzelfundamente (byxbzxh = 250x250x50 cm) 
eingespannt sind. Die Aussteifung in Dachebene erfolgt 
durch Stahltrapezprofile, die auf die Pfetten geschraubt 
bzw. über Längsschubbleche an den Bindern befestigt sind. 
Unter dem nördlichen Teil der Überdachung werden in Bo-
xen aus Blockwänden, die auf einer 25 cm starken Stahlbe-
ton-Bodenplatte aufgestellt wurden, Abfälle bzw. Schüttgü-
ter gelagert. Auf dem zwischen den Stützen befindlichen 
Befüllplateau werden die Wertstoffe mit Pkw und Kleintrans-
portern angeliefert, in zwölf tiefergelegene Abrollcontainer 
unter der südlichen Dachhälfte sortiert und von dort mit Lkw 
abtransportiert. Der Höhensprung von 1,4 m wurde mit Fer-
tigteil-Winkelstützelementen aus Stahlbeton hergestellt. 
 


